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J u g e n d s c h u t z :

Wir halten uns daran

Die Vorschriften
im Überblick

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Jugendschutz ist wichtig – darüber sind wir uns alle
einig. Einheitliche Schutzstandards wurden im Jugend-
schutzgesetz festgelegt, aber Gesetze leben erst durch
ihre aktive Anwendung. Alle, die mit jungen Menschen
zusammenkommen sind hier in der Verantwortung:
in Gaststätten, Tankstellen oder Einzelhandel. Jeder
Erwachsene und sein Verhalten sind wichtig für die
Einhaltung der Schutzstandards. Und jeder und jede
sollte sich dieser Verantwortung bewusst sein. Deshalb
dürfen wir kein „Auge zu drücken“ oder gar wegsehen,
wenn es um Jugendschutz geht.

Die Verpflichtung „Jugendschutz: Wir halten uns
daran!“ ist ein Motto, das wir konsequent beherzigen
müssen – vergewissern Sie sich und verlangen Sie
einen Altersnachweis, wenn Kinder und Jugendliche
bei Ihnen einkaufen oder bestellen. Sie sitzen an der
entscheidenden Stelle und können den Jugendschutz
aktiv umsetzen!

Renate Schmidt
Bundesministerin für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

Hermann Franzen
Präsident, Hauptverband des deutschen Einzelhandels

Ernst Fischer
Präsident, Deutscher Hotel- und Gaststättenverband

Joachim Jaeckel
Vorsitzender, Bundesverband Tankstellen und
gewerbliche Autowäsche Deutschland e. V.

Kontakt:
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
11018 Berlin
www.bmfsfj .de

Publikationsversand der Bundesregierung
Postfach 48 10 09, 18132 Rostock
Tel.: 018 88/808 08 00, Fax: 018 88/108 08 08 00
E-Mail: publikationen@bundesregierung.de

Für weitere Fragen nutzen Sie unser Servicetelefon:
018 01/90 70 50*, Fax: 018 88/5 55 44 00
Montag - Donnerstag: 7.00 - 19.00 Uhr
*) Nur Anrufe aus dem Festnetz (9.00 - 18.00 Uhr) 4,6 Cent,
sonst 2,5 Cent pro angefangene Minute

St
a
n

d
: 
A

p
ri

l 
20

05

Unter 16 Jahren

Kein Verkauf,
kein Konsum

Kein Verkauf,
kein Konsum

Kein Verkauf,
kein Konsum

Nur nach
Alterskennzeichnung

Nur in Begleitung
Erziehungsbeauftragter

Nur in Begleitung
Erziehungsbeauftragter
(Ausnahme: zwischen 5 und
23 Uhr darf eine Mahlzeit oder
ein Getränk konsumiert werden)

Ab 16 Jahren,
unter 18 Jahren

Verkauf und
Konsum erlaubt

Verkauf und
Konsum erlaubt

Kein Verkauf,
kein Konsum

Nur nach
Alterskennzeichnung

Bis 24 Uhr erlaubt

Bis 24 Uhr erlaubt

Tabak

Bier, Wein etc.

Spirituosen,
Alkopops

Filme und
Computerspiele

Aufenthalt in
Diskotheken

Aufenthalt in
Gaststätten

Einzelhandel, Gastronomie und Tankstellen für den Jugendschutz
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J u g e n d s c h u t z :

Wir halten
uns daran

Nicht nur der Ausschank von Alkohol oder der

Verkauf von Tabakwaren wird geregelt, sondern

auch der Besuch von Tanzveranstaltungen und

das Abgabealter für Filme und Computerspiele.

Die Einhaltung des Jugendschutzes kann so ein-

fach sein: Fragen Sie nach einem Altersnachweis.

Es liegt bei Ihnen, sich den Altersnachweis zeigen

zu lassen und damit den Jugendschutz aktiv um-

zusetzen! Beachten Sie: Bei Verstößen drohen

Bußgelder bis zu 50.000 Euro.

Einzelhandel und Tankstellen:
Was Sie wissen müssen

Bei Produkten wie Zigaretten, Wein, Bier und Alko-
pops, aber auch bei Filmen und Computerspielen
sind die Abgabeverbote des Jugendschutzgesetzes
zu beachten. Einzelhandel und Tankstellen müssen
ihre Verantwortung gegenüber Minderjährigen
wahrnehmen. „Jugendschutz: Wir halten uns daran!“
kann so einfach sein: Fragen Sie nach einem Alters-
nachweis und schützen sie dadurch aktiv Kinder
und Jugendliche.

Unter 16 Jahren: Kein Verkauf und Konsum
von Alkohol und Tabakwaren

Ab 16 Jahren, unter 18 Jahren: Kein Verkauf
und Konsum von Spirituosen und Alkopops

Verkauf von Filmen und Computerspielen
entsprechend der Alterskennzeichnung

Gaststätten und Diskotheken:
Was Sie wissen müssen

Neben den Vorschriften zu Tabakwaren und Alkohol
geht es bei Gaststätten und Diskotheken um die
Einhaltung von Aufenthaltsvorschriften. Nur die
Alterskontrolle verschafft Gewissheit. Fragen Sie nach
einem Ausweis bzw. einem Nachweis der Erziehungs-
beauftragten – nur so können wir junge Menschen
wirklich schützen.

Unter 16 Jahren: Aufenthalt in Gaststätten
und Diskotheken nur in Begleitung

Ab 16 Jahren, unter 18 Jahren: Aufenthalt in
Gaststätten und Diskotheken ohne Begleitung
bis 24 Uhr

Unter 16 Jahren: Kein Verkauf und Konsum
von Alkohol und Tabakwaren

Ab 16 Jahren, unter 18 Jahren: Kein Verkauf
und Konsum von Spirituosen und Alkopops

Auf einen Blick:
das Jugendschutzgesetz (JuSchG)

§ 2 :  Zum Kinder- und Jugendschutz gibt es Alterskontrollen.
Jugendliche müssen ihr Alter auf Verlangen nach-
weisen – verschaffen Sie sich also Gewissheit und
fragen Sie nach dem Ausweis.

§ 3 :  Altersvorschriften sind gut sicht- und lesbar bekannt
zu machen. Aushänge und Tafeln übernehmen auch
bei Ihnen diese Informationsfunktion.

§ 4 :  Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen sich in
Gaststätten nur mit einer personensorgeberechtigten
oder erziehungsbeauftragten Person aufhalten. Nur
wenn sie zwischen 5 Uhr und 23 Uhr eine Mahlzeit
oder ein Getränk zu sich nehmen, können sie dies
ohne Begleitung tun. Ab 16 Jahren ist der Aufenthalt
in Gaststätten ohne Begleitung bis 24 Uhr erlaubt.

§ 5 :  Tanzveranstaltungen dürfen von Kindern und Jugend-
lichen unter 16 Jahren nur in Begleitung einer perso-
nensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten
Person besucht werden. Ab 16 Jahren können sie sich
ohne Begleitung bis 24 Uhr bei Tanzveranstaltungen
aufhalten.

§ 9 :  Kein Verkauf und Konsum von Bier und Wein unter
16 Jahren - Spirituosen und Alkopops sind für unter
18-jährige verboten. Alkopops müssen mit deutlichem
Hinweis auf das Abgabeverbot an Jugendliche unter 
18 Jahren versehen sein.

§10:  Kein Verkauf von Tabakwaren an Kinder und Jugend-
liche unter 16 Jahren. Auch der Konsum ist erst mit
16 Jahren gestattet.

§12: Filme und Computerspiele dürfen an Kinder und
Jugendliche nur gemäß der Alterskennzeichnung auf
der Verpackung verkauft werden.

§28: Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des
Jugendschutzgesetzes können Gewerbetreibende und
Veranstalter mit einem Bußgeld bis zu 50.000 Euro
belangt werden.

Altersfreigabe: Filme und Compu-
terspiele für Kinder und Jugendliche
nur mit gut erkennbarer und entspre-
chender Altersfreigabe ausgeben:
•Freigegeben „ohne Altersbeschrän-
kung“, „ab sechs Jahren“, „ab zwölf
Jahren“ oder „ab sechzehn Jahren“
• „keine Jugendfreigabe“

Erziehungsbeauftragte Person:
•muss über 18 Jahre alt sein •nimmt
aufgrund einer Vereinbarung mit
Eltern oder Vormund vorübergehend
Erziehungsaufgaben wahr •betreut
Kinder und Jugendliche im Rahmen
ihrer Ausbildung


